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Berlin, 31. Auguſt. Der König hat den Dozenten an der 
königl. techniſchen Prof. Dr. Forchheimer 


— ſchule in Aachen, 
zum etatsmäßigen Profeſſor an derſelben Anſtalt ernannt. 
Der Hilfslehrer Dohmen vom Schullehrer⸗Seminar zu Cor⸗ 

nelimünſter iſt unter Beförderung zum ordentlichen Seminarlehrer 

an das Schullehrer⸗Seminar zu Rawitſch verſetzt worden. 
Am Schullehrer⸗Seminar zu Rawitſch iſt der bisherige 
ilfslehrer der räparanden⸗Anſtalt zu Liſſa Kelm als Seminar⸗ 
ülfslehrer angeſtellt worden. 


Deutſchland. 
Berlin, 31. Auguſt. 

— Der am 1. September d. J. im Lokal⸗ und Wech⸗ 
ſelverkehr der preußiſchen Staatsbahnen ſowie im Verkehr der⸗ 
ſelben mit den oldenburgiſchen Staatsbahnen zur Einführung 
elangende allgemeine Ausnahmetarif für Getreide aller 
Art, Hülſenfrüchte und Mühlenfabrikate tritt von dem 
gleichen Tage ab auf Entfernungen über 200 Kilometer auch 
in Giltigkeit für den direkten Verkehr der preußiſchen und 
oldenburgiſchen Staatsbahnen mit den Stationen der nach⸗ 
ſtehenden Bahnen: 

Elſaß⸗Lothringen, Eiſern⸗Siegen, Strecke Hanau⸗Frank⸗ 
furt a. M.⸗Eſchhofen (Limburg) und Niedernhauſen⸗Wiesbaden 
der Heſſiſchen Ludwigsbahn loko und tranſito, Dortmund⸗ 
Gronau⸗Enſchede, Station Cronberg der Cronberger Bahn, 
Niederländiſche Staatsbahn bezüglich der Stationen Bentheim, 
Gildehaus und Schüttorf, Sächſiſche Staats eiſenbahnen, Braun⸗ 
ſchweigiſche Landeseiſenbahnen, Saale, Weimar⸗Geraer, Zſchip⸗ 
kau⸗Finſterwalder Eiſenbahn, Deutſch⸗Nordiſcher Lloyd, Eutin⸗ 
Lübecker, Kiel⸗Flensburger Eiſenbahn (letztere im Berlin⸗Hanſea⸗ 
tiſchen und Nordoſtſee⸗Verbande), Lübeck⸗Büchen, Mecklen⸗ 
burgiſche Friedrich⸗Franz⸗, Priegnitzer, Paulinenaue⸗Neu⸗Rup⸗ 
piner, Wittenberge⸗Perleberger, Breslau⸗Warſchauer, Königs⸗ 
berg⸗Cranzer, Stargard⸗Cüſtriner und Glaſow⸗Berlinchener ſo⸗ 
wie Eiſenberg⸗Kroſſener und Alt⸗Damm⸗Kolberger Eiſenbahn. 

Im Verkehr mit der Saale⸗ und Weimar⸗Geraer Eiſen⸗ 
bahn erfolgt die Frachtberechnung auf Grund des Ausnahme⸗ 
tarifs, unter Annahme der Entfernungen ohne die in den be⸗ 
treffenden Tarifen verzeichneten Kilometer⸗Zuſchläge. 

Die bereits beſtehenden, beſonderen Ausnahmetarife für 
Getreide und Mühlenfabrikate, ſoweit dieſelben billiger ſind 
oder Artikel enthalten, welche in dem neuen allgemeinen Aus⸗ 
nahmetarif Aufnahme nicht gefunden haben, bleiben daneben 
bis auf Weiteres in Giltigkeit. 

Die Ausdehnung des Ausnahmetarifs auf den Verkehr 
mit noch anderen als den vorbezeichneten Eiſenbahnen wird 
durch weitere Bekanntmachung veröffentlicht werden. 

— Daß die Kornzölle aufrecht erhalten werden 
müſſen, um „unſeren alten hiſtor iſchen Adel“ im Beſitz 
zu erhalten, wird in der „Kreuzztg.“ nochmals ſcharf hervor⸗ 
gehoben. Die Ahnenſchlöſſer des pommerſchen und branden⸗ 
burgiſchen Adels dürften nicht in den Beſitz der Schulze, 
Müller und Cohn gelangen. 

— Die en infuhren von ruſſiſchem Roggen 
im letzten Augenblick vor dem Inkrafttreten des ruſſiſchen Ausfuhr: 
verbots beweiſen zunächſt, wie die „Weſerztg.“ ausführt, endgiltig 
die Befähigung des Getreidehandels, Deutſchland mit Brotkorn zu 
2 Wegen der behaupteten Unfähigkeit rief man bereits 

erſtaatlichung des Getreidehandels. Sodann beweiſt die 

e Einfuhr, daß wenigſtens die Importeure dieſer großen 
oggenmengen nicht an eine genügende Verſorgung Deutſchlands 
auben Sonſt würden fie bei dem hohen = nicht ſolche 
nternebmungen risfiren. Ob ſie ſich irren oder nicht, muß die 
Zukunft lehren. Vielleicht gebt die Waare erſt auf zollfreies Lager, 
damit nicht im Falle der Zollherabſetzung der bisherige Zoll zu 
entrichten iſt Aber daß der internationale Grundpreis (ohne Zoll) 
keine Ausſicht auf Rückgang biete, iſt ſichtlich die Ueberzeugung 
4 rufen ze letzten Wochen alle Müh 0 
oggen 5 eamte oder 
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ätten handeln können wie die ihr eigenes Intereſſe vertretenden 

ufleute, kann allen überlaſſen werden, die nicht dem Verſtaat⸗ 

lichungsfanatismus verfallen find. Wer das Kauftalent des Staates 
bei Submiſſionen kennt, wird darüber nicht im Zweifel ſein. 


Kiel, 31. Auguſt. Ueber den Stand der Ausrüſtung des im 
ieſigen Hafen * wer chlleniſchen Kreuzers „Presidente 
into“ wird der „Nat. Ztg.“ geſchrieben: 
Unfertigkeit einzelner Maſchinen⸗ und Torpedo⸗Einrichtungen ab⸗ 
eſehen, von ſeiner artilleriſtiſchen Armirung nur 4 Hotchkißmitrail⸗ 
euſen an Bord, welche zu ie 2 Exemplaren, mit leichten Panzer⸗ 
ſchildern verſehen, in den Marſen der beiden Gefechtsmaſſen ſtehen. 
Die 4 Stück ſchweren e e von je 15,2 Centimeter 
Kaliber, nach dem Hinterladerſyſtem konftruirt, ſchwimmen momen⸗ 
tan in einem zweiten Nationaldampfer der Firma Armſtrong, 
und zwar ift dieſer außerhalb der Flensburger Föhrde vor Anker 
gegangen. Ebenſo ſind auch die Lafetten dieſer Geſchütze noch nicht 
an Bord. Die Thatſache bleibt unweigerlich beſtehen, daß der 
chileniſche Kreuzer hier in Kiel ebenſowenig wie in irgend einem 
anderen deutſchen Hafen ſeine Kriegsausrüſtung empfangen wird. 
. die Ausmuſterung von Mannſchaften nicht geduldet, und 
die Mitte September zur tlaſſung kommenden arinemann⸗ 
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Dienſtag, 1. September. 


ſchaften ſind bereits dienſtlich in einem außerordentlichen Appell 
vom ſtellvertretenden Kommandeur der Diviſion davor gewarnt, ſich 
anheuern zu laſſen, da man ſie unter keinen Umſtänden an Bord 
des Chilenen gehen laſſen wird. A 4 

Bremen, 31. August. Geſtern fand hier ein von den hieſigen 
Sozialiſten lange vorbereitetes Gewerkſchaftsfeſt ſtatt, an 
welchem ſich auch die Sozialiſten der Umgebung ſtark betheiligten. 
Der Zug, welcher die Hauptſtraßen der Stadt paſſirte, hatte eine 
ſolche Länge, daß der luß deſſelben erſt nach einer Stunde an⸗ 
langte. Auf dem Feſtplatze ſprachen Reichstags⸗ Abgeordneter 
Grillenberger und Frau Ihrer. Erſterer ſprach gegen 
das Trunkſuchtsgeſetz und für die internationale Organiſa⸗ 
— 3 Grundlage auf dem Brüſſeler Kongreß gelegt wor⸗ 

en ſei. 


Militäriſches. 

Berlin, 31. Aug. Der General-Major v. d. Groeben, der 
hier in der Kurfürſtenſtraße wohnte, iſt, wie ſchon gemeldet, am 
27. d. M. in Helſingör bei einer Ausfahrt verunglückt und bald 
darauf geſtorben. - 

Bernhard Wilhelm v. d. Groeben, am 6. Juli 1810 zu 
Kaſſel geboren, alſo jetzt im 82. Lebensjahre jtehend, trat, wie die 
„Kreuzztg. berichtet, am 12. Juli 1827, 17 Jahre alt, im Erſten 
Garde Neegiment ;. F. auf Beförderung ein, wurde im September 
1828 Sekonde⸗Lieutenant, 1843, erſt nach 15jähriger Dienſtzeit 
Premier⸗Lieutenant, im April 1848 Hauptmann und Kompagniechef, 
1850 Kommandeur der Leib⸗Kompagnie, am 8. September 1854 
Major, am 31. Mai 1859 Oberſt⸗Lieutenant, während der Mobil⸗ 
machung 1859 Kommandeur des 1. Garde⸗Landwehr⸗Regiments 
und bei der Reorganiſation der Armee im Mai 1860 Führer des 
1. kombinirten Garde⸗Infanterie⸗, am 1. Juli Kommandeur des 
3. Garde⸗Regiments z. F. Am 18. Oktober 1861 zum Oberſten 
befördert, im April 1865 dem Regiment aggregirt, wurde er am 
18. Juni deſſelben Jahres als General-Major zu den Offizieren 
von der Armee verſetzt und am 14. Auguſt deſſelben Jahres in 
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition geſtellt. 

Ueber den Unglücksfall dem der Generalmajor v. d. Groeben 
zum Opfer fiel, find dem „Berl. T.“ aus Helſingör noch folgende 
nähere Nachrichten zu egangen: „Der General v. d. Groeben be⸗ 
ſucht ſeit Jahren mit ſeiner Familie das zwei Meilen nördlich von 
hier belegene ee Hornbeck jeden Sommer Der alte Herr 

at ſich durch ſeine A und Liebenswürdigkeit dort viele 

reunde erworben. Am 27. d. Mts. beſuchte General v. d. Groeben 
mit Gemahlin und Tochter und einem Fräulein Magman unſere 
Stadt. Die Geſellſchaft war in einem Einſpänner, der von Fräu⸗ 
lein Magman kutſchirt wurde (Fräulein Magman iſt die Tochter 
vom Kapitän Magman bei dem der General jeden Sommer wohnte), 
bergekommen. Beim Einfahren in die Stadt platzte der Bauchgurt 
des Pferdes, welches dadurch ſcheu wurde und durchging, wobei 
der Wagen umgeworfen wurde. Alle vier Inſaſſen wurden heraus⸗ 
geworfen, und General v. d. Groeben fiel ſo unglücklich, daß er 
eine Beſchädigung am Kopfe und mehrere Rippenbrüche erlitt. 
Bewußtlos wurde er in das in der Nähe gelegene Spital trans⸗ 
portirt, wo er nach ein paar Stunden ſeinen Geiſt aufgab. Die 
Kopfwunde war nur leichterer Art. Die Todesurſache war Rippen⸗ 
brüche mit darauf folgendem Emphyſem. Fräulein Magman wurde 
im Geſicht ſtark beſchädigt, die Generalin und ihre Tochter waren 
unbeſchädigt. Die Beerdigung des Generals v. d. Groeben findet 
hier am 1. September ſtatt.“ 

— Die kleinkalibrigen Gewehre. Wie bereits mitgetheilt, 
ſind, laut Bericht des „Newyork Herald“, die Truppen der Kon⸗ 
greßpartei in Chile mit Mannlicher⸗ Gewehren kleinen 
Kalibers bewaffnet. Es wird hervorgehoben, daß die mit rauch⸗ 
ſchwachem Pulver hergeſtellte Munition hier zum erſten Male im 
Kriege zur Anwendung gelange, und daß die Waffe ihre große 
Durchſchlagsfähigkeit in der Durchbohrung mehrexer hintereinander 
ſtehenden Mannſchaften von ein und derſelben Kugel beſtens be⸗ 
zeuge. Es mag in Anlehnung an dieſen kurzen Bericht daran er⸗ 
innert werden, daß das Mannlicher⸗Gewehr ſeit dem Jahre 1888 
in der öſterreichiſch⸗ungartſchen Armee eingerübet iſt. 
Daſſelbe beſitzt, wie die „Nat.⸗Ztg.“ mittheilt, ein Kaliber von 
8 Millimeter mit 4 muldenförmigen Zügen, welche auf 250 Milli⸗ 
meter einen Drallumgang nach rechts beſchreiben. Sein Magazin, 
unter dem Zylinder⸗ erſchluß angebracht, faßt 5 Patronen, deren 

artblei⸗Kern mit einem Mantel von Stahl umgeben iſt. Die 

ulverladung für die 32 Mm. lange und 82 Mm. ſtarke Patrone 
beträgt 2,75 Gr. rauchſchwaches Pulver. Die größte beobachtete 
Schußweſte beläuft ſich auf 4000 Meter. In normaler Feuer⸗ 
geſchwindigkeit laſſen ſich bei Einzelladung mit dem Gewehr 
2 Schüſſe, bei Repetirung und Zielen 17 Schüſſe und bei Schnell⸗ 
feuer ohne Zielen 35 Schüſſe abgeben. Die furchtbare Durch⸗ 
ſchlagskraft der Waffe, welche vom „Newyork⸗Herald“ hervorgehoben 
wird, iſt eine Eigenſchaft aller kleinkalibrigen, mit rauchſchwachem 
Pulver geladenen Gewehre. Bezeichnend für dieſe Kraft iſt, daß 
das Geſchoß unſeres deutſchen n Magazin⸗Gewehrs 
Modell 1888 auf 100 Met. Diſtanz ſogar bis 800 Mm. in Tannen⸗ 
holz hineindringt, hiermit die höchſte Durchſchlagskraft von allen 
kleinkalibrigen Gewehren bezeugend; denn 1 vermag das 
Geſchoß des franzöſiſchen Lebel⸗Gewehrs Modell 1886 nur bis 
Mm. und jenes des Schweizerſchen Repetir⸗Modells 1889 nur 
bis zu 580 Mm. in Tannenholz einzudringen. 

Bei den Unterſuchungen, welche im Intereſſe der Behandlung 
der Schußwunden, von Profeſſor Dr. Paul Bruns in Tübingen 
über die Geſchoßwirkung der neuen kleinkalibrigen Gewehre vor⸗ 
genommen wurden, haben ſich übrigens Reſultate ergeben, mit 
denen ſich die jetzt in den W atunnfen gemachte Beobach⸗ 
tung, daß ein und dieſelbe Kugel mehrere Bere une ſtehende 
Menſchen zu durchbohren vermag, durchaus deckt. Profeſſor Bruns 
benutzte zu ſeinen Verſuchen das in der belgg en Armee zur Eins 
führung gelangte, mit einem Kaliber von 7, illimeter verſehene 
Mauſergewehr Modell 1889. Daſſelbe beißt ein 30,8 Millimeter 
langes und 14,2 Gramm ſchweres — leigeſchoß mit einem 
Mantel von Nickel, welches mit einer rauchſchwachen Pulverladung 
von 3,05 Gramm unter einer Anfangsgeſchwindigkeit von 
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Meter getrieben wird. Die Verſuche erſtreckten fich u. A. auf 
Leichentheile. Es wurde die Gliederung einer Kompagnie in Ge⸗ 
ſechtsformation nachgeahmt, bei welcher je zwei Glieder mit 64 
Zentimeter Abſtand unter ſich und 2 Meter Abſtand von einander 
marſchiren. Dementſprechend wurde eine Anzahl Leichentheile in 
gerader Linie hintereinander aufgeſtellt. Hierbei ergab ſich dann, 
daß das Geſchoß auf 100 Meter Diſtanz fünf Leichen der Reihe 
nach durchdrang, bei Dreien Splitterbrüche gefährlichſter Art er⸗ 
eugend, und ſchließlich noch einen Sack mit Sägemehl durchſchlug: 
ei Schüſſen auf 400 Meter Diſtanz drei oder vier Leichen und 
ſogar noch bei einer Diſtanz von 1200 Meter zwei bis drei hinter⸗ 
einander geſtellte Körpertheile unter Splitterbrüchen durchbohrte. 
Mit dieſer furchtbaren Durchſchlagskraft der kleinkalibrigen, von 
rauchſchwachem Pulver getriebenen Geſchoſſe hat man in allen 
künftigen Kämpfen zu rechnen. Sie werden ſcheinbar ein ne 
Menſchen⸗ Material verbrauchen. Und doch iſt nach Bruns An⸗ 
ſicht das neue Kleinkaliber⸗Gewehr die „humanſte“ Waffe, denn 
die Schußwunden ſind rein und glatt und wahren wegen der ge⸗ 
ringen Weite des Schußkanals eher den ſubcutanen Charakter, ſo⸗ 
daß der e ſich günſtiger geſtalten und Verſtümmelung 
und Verkrüppelung häufiger vermieden werden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

Berlin, 30. Auguſt. Das Börſengerücht über eine an⸗ 
ebliche Erkrankung des Kaiſers und eine Uebernahme der 
egentſchaft durch den Prinzen Heinrich, welches am 20. Februar 

an der Berliner Börſe verbreitet war, hat bekanntlich die Erhebung 
einer Anklage wegen groben Unfugs gegen den Bankier Max 
Arndt und den Prokuriſten Fritz Hermann Wolff (Firma Hirſch⸗ 
feld u. Wolff) zur Folge gehabt. Aus dem Kreiſe der vielen Per⸗ 
ſonen, welche an jenem Tage, an welchem die Subskription auf die 
neue Reichsanleihe vollzogen wurde, das Gerücht kolportirten, find 
die beiden Angeklagten herausgegriffen worden. Beide hatten nach 
ihren umfangreichen Engagements für die neue Reichsanleihe alle 
Urſache, einem ſolchen Gerüchte entgegenzuarbeiten und ſie haben, 
theils auf eine Anfrage nach dem Grunde der Flauheit, theils um 
ſelbſt Gewißheit über die Hinfälligkeit jenes Gerüchts zu erhalten, 
des Gerüchtes dritten Perſonen gegenüber Erwähnung EB Das 
Schöffengericht hatte als erwieſen angeſehen, daß die Angeklagten 
in keiner Weiſe zu unlauteren Spekulationszwecken ſich mit dem 
beunruhigenden Gerücht befaßt haben, hielt aber den Thatbeſtand 
des groben Unfugs doch für gegeben und verurtheilte die Ange⸗ 
dase Zu je 30 Mart Geldbuße event. 6 Tagen Haft. — Gegen 
dieſes Erkenntniß hatten ſowohl die Angeklagten, als auch die 
Amtsanwaltſchaft die Berufung eingelegt. — Die erneute Beweis⸗ 
aufnahme in der heutigen Verhandlung vor der IV. Straf⸗ 
kammer ergab wiederum, daß über das Gerücht, welches auch 
bereits in auswärtigen Blättern 1 . ſchon vor dem 20. 
Februar im Klub, in parlamentariſchen Kreiſen, im Kreiſe hoch⸗ 
ſtehender Perſonen ꝛc. ganz frei geſprochen worden war, und ſich 
ſchließlich eine ganze Kette von Perſonen gebildet hatte, in welcher 
die eine an die andere die ig richtete, ob man ſchon 
von dem beunruhigenden Gerücht gehört habe. Ferner wurde 
feſtgeſtellt, daß der Angeklagte Arndt der Glaubwürdigkeit jenes 
Gerüchts entgegengetreten iſt. — Der Staatsanwalt begründete die 
ſeinerſeits N Berufung mit der Anſicht, daß die erkannte 
Strafe zu gering erſcheine. egenüher den Perſönlichkeiten, die 
hier in ückſicht auf die Thatſache, daß 
ſolche Gerüchte in jo ernſten Zeiten die allergrößte Beunruhigung 
hervorrufen müſſen, hielt der Staatsanwalt eine exemplaxiſche 
Strafe für geboten und beantragte eine ſolche in Höhe von je ſechs 
Wochen Haft. 5 ſtreifte zunächſt wieder den 
alten Grundſatz „Ne bis in idem“, indem ſie darauf hinwies, da 
die beiden Angeklagten wegen derſelben Strafthat ſchon auf Gru 
des $ 5 der Börſenordnung auf 14 Tage vom Beſuche 
ausgeſchloſſen worden und daher rite beſtraft worden ſeien. Was 
die , betrifft, ſo beſtritt die Vertheidigung, daß die An⸗ 


rage ſtehen, und mit 


eklagten durch die geſprächsweiſe Berührung des Gerüchts irgend 
mand beläf igt oder beunruhigt haben. — Der Gerichtshof hob 
nach längerer Berathung das erſte Urtheil auf und erkannte 
auf Freiſprechung der beiden Angeklagten. Der Gerichtsho 
hob bei der Begründung hervor, daß, wenn die Angeklagten be 
der Verbreitung des Gerüchts frivole Nebenzwecke verfolgt hätten, 
eine Strafe von 6 Wochen Haft wohl nicht ausgereicht, ſondern 
dann auch der Betrugs u Platz gegriffen haben würde. 
Von ſolchen friwolen Nebengedanken ſei in dieſem Falle keine Rede, 
vielmehr haben die beiden Angeklagten nach Anſicht des Gerichts⸗ 
hofes bona fide gehandelt und ohne die Abſicht, jemand zu beun⸗ 
ruhigen. Der Grundſatz „ne bis in idem“ könne hierbei nicht Platz 


greifen, denn eine Beſtrafung nach den Beſtimmungen der Börſen⸗ 


ordnung könne das Strafgeſetzbuch nicht beſeitigen. 


Lokales. 


Poſen, 1. September. i 
es Sedanfeſtes wegen bleibt morgen die Berliner 


e. D 
Börſe geſchloſſen. 

—e. Jubiläum. Am Sonntag feierte der Schuldiener Va⸗ 
lentin Dziurkiewicz in Jerſitz, welcher gegen 40 Jahre der Ger 
meinde gedient hat, fein 50 jähriges n Von N 


Gemeinde erhielt er ein Geſchenk von 


tft noch zu erwarten, fo daß nicht mehr viel zur Ueberfluthung 
des Berdychowoer Dammes fehlt. 
—e. Eine alte Schuld, welche ein Arbeiter aus Gora einem 
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uhrmann abzuzahlen hatte, ſuchte der Schuldner dadurch zu er⸗ 


edigen, daß er, der alten Differenz eingedenk, welche er mit dem 
Fuhrmann hatte, dieſem geſtern, als er ihn zufällig auf der Gr. 
erberſtraße traf, eine Wunde am Kopf mit einem Stocke beibrachte 
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ſo iſt der Kriminalpolizei hiervon Ben erſtattet, und dürfte 
ſomit noch rs gerichtliches Nachſpiel hab 
—e. t dem Abbruch des Hauſes Lindenſtraße 3 iſt be⸗ 


en morden, 
er Gaskandelaber iſt zwiſchen den Grund: 

ftüden Künigsplaß 0 und 7 aufgeſtellt worden. 

—e. Wegen eſtörenden Lärmens in voriger Nacht 
ee Schneider auf der Schützenſtraße durch den Wächter 
erhafte 

—e. Eine Schlägerei entſtand geſtern Nachmittag auf der z 
Gr. Gerberſtraße, und da die ſtreitenden Parteien nicht gutwillig 
en wollten, wurde der Rädelsführer, ein Fuhrmann, 
verhaftet. 

—e. Verhaftet wurden im Monat Auguſt 13 Bettler. 

Aus dem Polizeibericht. Verloren am 28. Auguſt: 
6 Ellen Leinwand, 2½ Ellen rothen Ben 2 Ellen Kittai, 96% 
Dutzend Knöpfe, 3 Srabatten und 95 Stück wollenes Zeug Probe), 
chuhe. — Gefunden: Ein braunes 
Umſchlagetuch, 27 an a 2 e in Zeitungspapier gewickelt, 
1 goldenes Medaillon mit 2 Photographien. 


Handel und Verkehr. 


Auswärtige Konkursnachrichten. abrikant Carl] b 
Scherf in Berlin, Fehrbellinerſtr. 88. — Firma Roſalie 
Berlin, Orani enftr. 147 und 141. l C. 
Nachfolger in Berlin, Friedrichſtr. 1052. — Kaufmann P. 
Knoll (zur Zeit geiſteskrank) in Berlin, Hollmannſtr. 41. — De 15 
. er 5 — Arnold in 7. d — Firma M. Gerull 

Memel. Bäcker L. Waibel in Mannheim. — Nachlaß des 
5 Job. einecken in Bremen. — Wittwe des Se 
— H. Ellinghauſen Fr u Vegeſack. — Kaufmann Jul. Buchs im 
Breslau. — Kaufm. Georg Metzing in Langfuhr. — Juwelier 
Ph. Meviſen in Düſſeldorf. — Tuchfabritant ul. Rippert zu Forſt. 
Firma Hermann Doß in Greiz. eſtaurateur 
Verlage u Halle a. S. — Schuhmacher J. H. Chr. Ruge in 
eringsdor 
* Nürnberg, 29. Auguſt. (Hopfenbericht.] Die ganze 
Woche war die 
ſehr warm, ſo daß die Doldenbildung des Hopfens in der günſtig⸗ 
ſten Weiſe vor ſich geht. Neue Waare wird jetzt mehr zugefahren, 
jedoch ſind die Preiſe hierfür ſchon ſo geſunken, daß in den letzten 
Tagen für ae nur 105 M. angelegt wurden. Württem⸗ 
berger, Badiſche, Steiermarker und Hallertauer koſteten 110—130 
Mark. Im Laufe der nächſten Woche, welche 5 doch mehr 
Frühhopfen in Ausſicht ſtellt, werden ſich die Preiſe noch mehr 
regeln. Der Geſammtwochenumſatz betrug circa 500 Ballen. Nach 
Schluß unſeres Montagsberichtes wurden circa 50 Ballen gehan⸗ 
delt, worunter 30 Ballen neue Württemberger 55 115—130 M. 
In 90er Hopfen wurden 2 Ballen Keen zu 60—65 M. und 
68 M. abgelaſſen. Wolnzacher und Auer löſten 05 und 70 M., 
jonitige gute Qualitäten 55—60, 65—70 M. Ein Fürther Expor⸗ 
eur kaufte am Dienſtag 50 Ballen Elſäſſer zu 45—50 M., außer: 
dem wurden Kleinigkeiten gutfarbig Win zu 55-60 M., 
in Auswahl zu 70—75 M. bezahlt. 5 Ballen feine Mosbacher 
Siegelhopfen fanden einen Käufer zu 100 M. In gler Hopfen war 
die Kaufluſt eine geringe; die 1 Ballen löſten 110—130 M. 
Man will immer noch zuwarten, bis die Ernte eingeheimſt iſt, und 
ſteht es unſeres Erachtens auer Zweifel, 
aufkommen, denn auch Amerika und England erwarten eine reiche 
Ernte. Am ms eg ſich das Geſchäft in ſehr engen 
Grenzen. 20 Bällchen neue Waare aus Württemberg und Steier⸗ 
mark gingen zu 112—125 M. ab. Für Export wurden 3 Ballen]! 
au 50 M. bezahlt; einige Poſten gute Aittelaualltäten erzielten 
60—65 M. Für Export wurden am Donnerſtag circa 150 allen | Y 
diverſe 1 in der Preislage von 40—55 M. genommen; hin⸗ 
gegen für Kundſchaft nur 7 Ballen von 60—70 M. Von neuem 
Gewächs löſten circa 25 Ballen aus Baden, Württemberg und 
der Hallertau 115— 125 M. Geſtern und heute wurden von der 
neuen Ernte circa 100 Ballen zugefahren, die aber nur theilweiſe 
ſchleppend und zu gedrückten Preiſen Käufer fanden. Der Umſatz 
betrug circa 130 Ballen 90er und 25 Ballen ger; letztere wurden 
ſchon von 90—110 M. gehandelt. 1891er Steiermärker und Würt⸗ 
temberger 140—150 M., 1890er Siegelwaare 90— 100 M., 1890er 
3 Sunbichaftäbopfen 70—85 M., 1890er gute Mittelhopfen 
„1890er geringe Hopfen 40-55 M. (Hopf.⸗Kur.) 


Verlooſungen. 
Braunſchweig, 31. Aug. ewinnziehung der Braun⸗ 
ſchweiger 20 7 8 Looſe. 90 000 M. Ser. 740 Nr. 42; 7200 
Ser. 4351 Nr. 9; 6000 M. Ser. 3678 Nr. 46; 3000 M. Ser. 
3; 300 M. Ser. 101 Nr. 42, Ser. 2683 Nr. 86, Ser. 
a Nr. 33, Ser. 3588 Nr. 14, Ser. 3811 Nr. 28, Ser. 3811 
Nr. 27, Ser. 5721 Nr. 19, Ser. 5963 Nr. 22, Ser. 6976 Nr. 33, 
Ser. 8119 Nr. 46; 240 M. Ser. 740 Nr. 21, Ser. 1365 Nr. 12, 
Ber. A008 Nr. 7, Ser. 5477 Nr. 27, Ser. 5732 Nr. 21, Ser. 7178 


r. 
Finnländiſche 10 Thlr.⸗Looſe von 1868. Serien⸗ 
ziehung am 1. 1 1891. Die Gewinnziehung findet am 2. No⸗ 
vember 1891 ſtatt. 
Ser. 37 167 340 416 546 562 575 693 725 727 2 749 860 J 
876 993 1031 1033 1067 1086 1146 1275 1279 1402 99 M 
1501 Ken 3 1571 1793 1836 1889 2070 2101 2106 
22.5 2697 2709 3006 3022 3238 3286 3367 3417 
3764 3830 3892 3903 3957 4128 4141 4213 4236 4243 
4381 4407 4478 4481 4560 4606 4634 4723 4762 4839 
4998 5036 5038 5066 5166 5229 5248 5352 5371 5499 
5668 5670 5722 5761 5876 5891 5905 5915 5971 6049 
6308 6542 677 7002 7043 7213 LER 7327 


9336 9341 9602 9613 9641 9678 9699 9744 9852 9855 9931 


10575 10585 10604 10651 10712 10746 10755 10837 10857 10868 J 
10916 11123 11144 1 112 11449 11485 11516 11521 11657 
11759 11828 11829 1 
7 Sli eh 2 Konſolidations⸗Anleihe von 
1890. 3. Verloo sus am 13. Auguſt 1891. Auszahlung vom 
13. September 1891 ab bei Gebr. Bethmann zu Frankfurt a. M., 
S. Bleichröder, der Re der 1 aa 5 Berlin. 
Nr. 6651 7151— 51— —400 
33701750 37101—150 48601—650 56 56451 00 691. 800 75601 
—650 78751800 87151200 94601650 126401—450 141351— 
400 151051100 164301—350 e 195901—950 196701— 
M 7⁵⁰ 198951199000 216601650 217851900. 
Ottomaniſche Aproz. Etaats⸗ ⸗Anleihe von 1890. 2. 
Polo e am > Auguſt 1891. 9 vom 13. September 
Bleichröder und der Direktion der Diskonto⸗Ge⸗ 
Gebr. — zu Franlfurt a. M. 
50 14551600 20151200 201—250 
2801650 145601 650 46801 —850 63351700 70051 —100 76551 
110551600 129951130000 
153801 —850 154101150 162401450 182851 —900 184901950 


. 185701750 191701—750 201451—-500 211001--050 216301—350 


© 276151— 
2 


226251—300 238101150 244551600 254201 —250 262401450 
200 288201250 297451500 302701750 303251300 
36275 1 800 366301350 370301—350 376851 —900 390801850. 


orig | M., 


Witterung heiß und beſonders die letzten Nächte M. O 


daß hohe Preiſe nicht bis 


85990 


2 
9978 10120 10292 10297 10315 10446 10481 10486 10518 10553 


Marktberichte. 


* Berlin, 31. Auguſt. U e [Amtlicher Be⸗ 
acht der ſtadtiſchen rt Direktion über den Großhandel in 
r Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. ch. 
Der Markt war nur ſchwach beſchickt. Preiſe unverändert. 
und Geflügel. Wildzufuhr knapp, Rehe gelacht Hochwild gar 
nicht eingegan > ahmes Geflügel mäß ugeführt, mattes 
E Fiſche. Die Zufuhr war in See ih ſehr re ſchlich 
Seefiſchen j 77 5 Geſchäft ziemli ebhaft. Preiſe gut. 
Butter und Unverändert. Gemüſe. . 
Set Mi ſtilles Geſchaft in allen Artikeln, Preiſe wenigWverändert. 
bit. Reichliche 18 255 Geſchäft matt. Saure Kirſchen bereits 
knapp tel . Nit 


8 zu Poſen. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 1 S (Telear. Agentur B. Heilmann, Bofen.) 


&. dc In 59-63, IIa 48-56, IIa 30-4, Kalb Weizen böher Spiritus Höher b 

fleiſch 1460 265 . fe —54, Hammelfleiſch 12 50765 IIa 4055. do. Gt Bir 235 401231 50 7er loko o = Faß 55 - 53 90 

Schweinefleiſch 50-58 M. Bakonier do. 49-50 M. do. Okt.⸗Nov. — — — [70er September 50 50 — — 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit | Roggen höher ber Sept⸗Okt. 50 50 49 90 

Knochen 70—85 M., do. ohne Knochen 90—110 M., Lachs⸗ d da et Dühr 234 25.235 50 17der Okt.⸗Nov. 49 80 49 20 

ſchinken 110—140 M., Speck, ger. 65—72 M., harte Schlackwurſt — Okt.⸗Nov. 230 25 — - [70er Nov.⸗Dez. 49 20 48 60 

100140 M. 5. 50 Kilo. Rüböl feit 70er April-Mai 49 80] 49 10 
Wild. diebe p. ½ Kilo. 0,60 —0,85 M., Rothwild p. ½ do. Sept.⸗Ott. 61 700 61 40 Safer 

F. d = 15 enn 15 070 Kilogr. — Pf., Demi do. April-Mai 62 — 61 860 do. Sept.⸗Okt. 167. — 


P 
1 5 7 Geflügel, lebend. Se, 280. K. 
AR. Enten 0,75—120 M., Puten 2,50 Gude « alte 
0,90—1,25 M., oo. In a 70 M., eben 2040 M., Zucht⸗ 
bühner 0,60 bis 0,80 jaunen — 
Zahmes Geflägel ge lachtet. ae junge per Stück 
0,75 1,55, alte 1 1.001,40, ühner Ia. p. St. 1,00 —1,50, IIa 
M. x Junge 0,35—0,80 „Tauben 0,30—0,85 ui Puten 
„ Gänſe, junge, pro St. 3,00 —4,50 
Krebſe, 11 7 > 12 Em, 70 Scher 7 
0 2 Ctm. 3 M., 0—11 Ctm 
Fi che. echte 7884 M., = 12955 46 M., 1 90 
arſche 73—74 M. Karpfen große, — M., do. mittelgroße, 
do. kleine 77 M., Schleihe 100-106 M., Bleie 61 M., 
Aale, große ur M., do. mittelgr. 72 M., do. kleine 65—70 
5 66—74 M., Wels 45 M., Roddow 


Scl. pomm. u. poſ. 104—108 M., do. 


. 
Butter. do. 
gerne Hofbutter 5 5 M., Landbutter 65 bis 


Ta. 96—102 M., 
75 M., Poln. — 
Eier. Pomm. Eier mit 6 pCt. Rab. M., Prim 
Kiſteneier mit 8¼ pCt. od. 2 Schock 88 1. 0 5 Gab 200 5 15 M. 

Durchſchnittswaare do. 2,50 — 2,80 

Gemüſe. n Roſen⸗ p. 50 Klo 275 M., do. weiße 
runde 325 M., do. blaue —.— 70 = „zuberiche 3,25 
Mohrrüben, lange, p. 50 Ltr. M., b. junge, bi Bund 0,10 
bis 0,15 M., Zwiebeln p. 50 Kilb 9.25 4 N. ohlrüben p. S ock 
3—4 M., Peterſilie p Bund 0,50 M., Sellerie, groß p. S 
8 95 J be c 50 Kier 6,007.00 M., Gurken, Schlangen- per 


chock 8 12 

Obſt. Mus fel ung Liter 3,00 —4,00 M., Birnen, Italtener [ 

p. 50 Kilo 15—40 uskateller p. 50 Liter 4005,00 M., Rettig⸗ 

birne p. 50 Liter Ro I W fen p. 50 Ltr. 2503 M., 

Kirſchen — — Nane W % hieſige p. Tiene 

900 309,9 Pf che 5 0 f Ypritofen p. Kilo 0,15 
el telonen p. = Kilo 


ek 
el lan, 31. Aug. amtlicher Prödulden⸗Börſen⸗Bericht) 
Rogg p. Kilo Get. 4000 Etr., abgelanfene 
Kündigungsſcheine P. 
4 


1000 Kilo 52 


Ir, (70er) 51,20 Br., 
Zink. Ohne Umſaß. Die Birfenkommiften, 
Stettin, 31. bug. [An der Börſe.] Wetter: SE 
bewölkt. Temperatur: + 16 Gr. R. Barom. 28,3. Wind: OS 
Weizen matter, = en Kilo loko ne M. bez., p. F. 
Okt. 230— 229,5 M. b Okt.⸗Nov. 227,5 M. Br. u. 
Koggen re p. 180 Nilo loo e M. ei p. Aung 250 
M. e Sept 2332322325 bez, p. Okt.⸗Nov. 
228,5 M. Br. u. Gd. ee Dez. 224.5 M. B. 224 Pe. Gd. Gerſte, 
p. 1000 Kilo loco Hie 160172 M. bez. — afer p. 1000 Kilo 
loro alter 175—18? M. bez., neuer 150—160 
rübſen p. 1000 Kilo loko 235—253 M. — Winterraps p. 1000 
Kilo loko 235 bis 260 M. — Rüböl ohne Handel. — Spiritus 
1 verändert, p. 10 000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 52 M. 
„p. Aug. u. p. Aug.⸗Sept. 70er 52 M. nom., p. Sept.⸗Okt. 
5 49 M. nom., p. April⸗Mai 70er 48,5 M. nom. Angemeldet: 
Nichte Requftrungäpreife: Roggen 250 M. Spiritus 70er 52 M. 
tamtlich. Petroleum loko 10,85 M. verz. gef. Hering be⸗ 
an in Solge Bekanntwerdens, daß der Minderfang in dieſem 
Jahr gegen das Vorjahr 190000 Erans beträgt. In dieſem Jahre 
wurden gefangen 579000 Crans, gegen 769000 Crans 
im vorigen Jahr. ng zurückhaltend; Preiſe f 
Senne 9018 unveränder 
eipz A 31. mat \Wottperigt) a: 
999 1 2 lata Grundmuſter B. p. S 
90 M., p. Nor. 3,95 M., p. Dez. 905 M. 
p. Febr. 3,95 M., p März 395 M. 
ind 3,95 M., 


Jubi 


ECC 
Schiffsverkehr auf dem e Kanal 
vom 29. bis 81. Auguſt, Mittags 12 U 
Guſtav Schirmer Nr. 193, . „Fliege“, Brom⸗ 
Dr ⸗Montwy. Karl Schneider IV „Güter, Brömberg⸗Montwy. 
Wilhelm Kober 5 21 677, Heferne Bretter, Saul „Berlin. 
Auguſt Schönberg I. 20 137, kieferne Bretter, ulitz⸗Berlin. 
elke I. 20 716, kieferne Bretter, Schulitz⸗Berlin. Karl 
20 280, kieferne hg Schulitz⸗Berlin. Wilhelm Wreh 
en fieferne Bretter, Schulitz⸗Berlin. Richard 8 
VIII. 1063, Mela ſe, Nake en) Auguſt Hartmann XIII. 29 
leer, Pens ontwy. Stanislaus Debka V. 726, Steintohlen, 
Danzig⸗Labiſchin. 
Rt lsflößtere 


Vom Hafen: Tour Nr. 255, 256 26 f. Guske⸗Locken für Stoltz⸗ 
Drieſen mit 34 ¼ Schleuſungen ſind abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleuſt⸗ 

Tour Nr. 257, 258, Machatſchek für C. F. Grothe⸗Liepe. 


geen 
eit letztem 


W̃ and der Warthe. 
Poſen, am 31. Auguſt Mittags 18 Meter. 
« „1. Septbr. ee 1 ‚86 
5 1. ” Mittags 1.86 « 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Petersburg, 1. Sept. Laut heute ergangener Be⸗ 
kanntmachung des Finanzminiſters ga derſelbe der Reichs⸗ 
bank auf Grund des kaiſerlichen Ukaſes vom 28. Juli neuer⸗ 
dings Kreditbillets im Betrage von 25 Millionen Rubel 
temporär zu emittiren. 


ock Mainz Audwiabſdto!11 251111 


bez. — Winter⸗ 


Kündigung in Roggen ſpl. 
Kündigung in en (70er) 270,000 Ltr., (50er) —,— Ltr. 
Berlin, 1. eee Schlußi⸗Courſe. vr 

* pr. Sit 855 235 7 231 50 


Roggen 1. Sept Ot . . . 288 75 235 25 
5 vr. Rob 


od. 234 75 
Spiritus ai amtlichen Notizungen.) ut v. l. 
do. 70er loto SER 54 20 
do. 70er September 55 90 — — 
do. 70er Septbr Oetbr. 50 90 49 80 
do. 70er Ok ovbr. 50 20 49 — 
do. 70er Nov. Dez. 49 60 48 50 
do. 70er April. „Mar 49 9049 10 2 
Konſolid. 95 


11 105 50 106 40 Poln. 5% Pfandbr 64 80 61 25 
1 — I Boln. Liquid ⸗Pfobr 62 10 — — 
Poſ. 4% Pfardorf 101 10101 15 Ungar. 4% Boldt. 89 30 88 90 
50 3) %, Pfandbr. 95 75 95 30 Ungar. 5% Papierr. 86 75 85 90 
Rentenbriefe. 5 60,101 40 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8.149 40.149 10 
Fa Prov. Oblig. 93 25 Oeſt fr. Staatsb 3123 7 123 90 
Oeſtr. Banknoten. 118 25 173 10 ee 8 43 400 43 — 
Deitr. Silberrente 78 50 78 25 Tad 1 84 10 84 10 


= ſſ. Banknoten 209 75 203 15 W 5 
R 4 ¼ö% Bdkr Pfobr. 95 900 95 60 
Oſtpr. Südb. E. S. A 75 60| 75 ‚75 801 een Kohlen. 149 80 150 60 
55 75 Du Bopens. Eiſb 222 — 222 
— — [Elbethalbahn „ „ 
Galtzter 4 89 2 
Schwelze r Ctr., „153 —152 50 
Bert. Handelggeſell 129 301129 60 
eutſche B. Akt. 142 751143 25 
Distonk Kommand.170 101170 — 
Königs⸗ u. Laurah.111 75/112 90 
Bochumer Gußſtahl110 25110 25 
Done Maſchinen — —| — — 
uff. B f. ausw H. 63 75 63 75 
24 — Kredit 149 50 Diskonto⸗ 


Martenb. Mlaw dto 55 50 
Italieniſche Rente 89 75 
RuſſagkonfAnl 1880 97 20) 96 80 

dto. zw. Orient. Anl. 65 80, 65 55 

Rum. 4% Anl. 2 70 83 30 

Türk. 4 55 — 18 10 

Hen Spritſ FE, 
ruſon Werte 4443 — 142 50 

n rg 232 — 231 

Dortm T. L. A. 64 50 65 

Jus Steinſals 30 50 31 25 

Nachbörſe: Staatsbahn 

[Kommandit 170 40. 


Stettin, 1. September. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 


Not. »31 
Weizen feſter Bpiritus feſter 
do Sept ⸗Okt. 132 50 — — ber loko 70 Abg. 52 50 52 — 
do. Okt.⸗Nov — 229 50] „ September „ 52 50 52 — 
Roggen feſter „Sept.⸗Okt. „ 49 500 49 — 
5 72875 5800 23 250 — 

232 50 232 50 [Petroleum 

bot tee bo. per loko 10 85 10 85 


5 x Mal 2 62 — 


Wetterbericht vom 31. Auguſt, 8 Uhr Morgens. 


cron. a. 0 
W. Meeren 


Stationen. 


ahmor. e 

Aberdeen. : 0 740 SD 6 bedeckt 
Chriſtianſund 759 OSO 1 halb bedeckt 9 
Kopenhagen 761 SO wolki 14 
Stockholm. 761 ſtill Nebe 11 
Haparanda 758 fill wolkenlos 7 
Masken 759 WNWꝭ᷑̃ 1 halb bedeckt 13 
tosfau 760 W 1 wolkig 17 
5 Cork Queenſt. 748 SW 4 Regen 14 
„Cberbourg. 760 SSWẽ 4 Regen 15 
elder 759 SSO 1 halb bedeckt 13 
ylt. 759 OSO 1 heiter 12 
amburg . 7 SO 1 heiter 14 
winemünde 762 So 2 wolkig 15 
Neufahrw . 763 S 1 heiter 16 
Memel. 763 W 2 bedeckt 16 
Paris 701 5 wolkenſos 14 
Münſter 759 WS 2 wolkenlos 11 
Karlsruhe. 760 NO 2 wolkig 15 
Wiesbaden 760 ſtill wolki 13 
München 760 SO 3 bede 591 2 
Chemnitz 761 S 1 Regen 13 
Berlin 761 O 3 wolki 14 
Wien 7 ſtiu beiter 11 
Breslau . 762 SO 1 bedeckt 15 
le d Aix 760 S2 J wolkig 19 
izza 761 O 1 wolki 18 
Trieſt. 761 O bedeckt 23 


) Nachts Regen. 
Skala für die Windſtärke. 
ug, 2 leicht, 3 — ſchwach, 4 = mäßig, 5 — friſch. 


De lelſer 
ſtart, 7 = ſteif, 8 ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarter Sturm, 
ee — heftiger 2 — 12 905 kan. 


eberſicht der Witterun 

Ein ziemlich 2 5 Minimum iſt weſllich von Schottland er⸗ 
ſchienen und hat jeinen Wirkungskreis bereits über die a 
Inſeln und das Nordſeegebiet ausgebreitet, jo daz wieder trü 
Wetter mit Regenfällen zunächſt für das nordweſtliche Deutſch 
land in Ausſicht ſteht. In Deutſchland herrscht aut eit ruh ge, 
vorwiegend heitere und trockene Witterung; n de Haben und 
Grünberg fällt Regen. Die Temperaturver alta je haben ſich in 
Deutſchland wenig geändert; male, f 8 t daſelbſt die Tem⸗ 
peratur etwas unter dem normalen. b fanden 
ſtellenweiſe Gewitter ſta't che Seewarte. 


Druck und Verlag der vurmuxsruderei von W. Decker & Comd. (A. Moſtel) in Poſen. 


